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Kollegien der Theologie. 

Pr. Wieſner, der Fak. Senior, haͤlt oͤffentliche Vorleſungen Montags, 

Mittwochs, Freytags und Samſtags nach L. Habert uͤber das Dogma⸗ 

tiſche von den Sakramenten, jedesmal von h. 9— 10 Uhr. 

Pr. Oberthuͤr wird viermal in der Woche von halb 8 — h. 9 Uhr die 

Geſchichte der Lehre von der Kirche oͤffentlich vortragen. 

Pr. Roßhirt, dermal Dekan dieſer Fak., wird viermal in der Woche 

ven halb 10 — halb 11 Uhr vormittag die Paſtoraltheologie nach Lechleitner 

vortragen. 

Pr. Onymus wird von 2— 3 Uhr nachm. nach einer kurzen Einlei⸗ 

tung ins N. T. das Evangelium vom Lukas und Johannes erklaͤren. 

Pr. Steinacher wird dreymal in der Woche von 3— 4 Uhr nachmitt. 

die Geſchichte der chriſtlichen Kirche nach Gmeiner vortragen. 

Pr. Berg hält Dienſtags und Donnerſtags fruͤhe von 8 bis 9 Uhr 

kritiſche Vorleſungen uͤber Grigenes 8 Buͤcher wider Celſus, Tertullians 

Apologie, Werk von der Verjaͤhrung wider die Ketzer, und deſſen Buch von 

der Buße. 
. 

Pr.



Pr. Leibes lieſt zmal in der Woche um halb 10 Uhr uͤber die Wahr⸗ 

heit der chriſtlichen Religion nach Wieſt. 

Pr. Feder lieſt woͤchentlich zweymal von 9 — 10 Uhr uͤber den grie⸗ 

chiſchen Tert des Briefes Jakobi. 

Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 

P Endres, der Fak. Senior, lieſt offentl. uͤber das privatkanoniſche 

Recht nach Ant. Schmidt viermal i in der Woche v. h. 10 — h. 11, pri⸗ 

vat aber nach erſt vorausgeſchickter Geſchichte und Kirchenſtaatsrecht auch 

nurbeſagtes Privatrecht nach dem naͤmlichen Author taͤglich von 6 — 7 Uhr vorm. 

Nachmlittag wird er auf Verlangen eine Stunde anweiſen zu Wiederholung⸗ 

und Diſputiruͤbungen uͤber die abgehandelten Materien. 

Pr. S Schneidt lehrt privat Pandekten nach der von ihm in ſyſtemati⸗ 

ſche Ordnung gebrachten Hellfeldiſchen iurisprudentia foremfi tägl. von 11— 

12 Uhr. Oeffentl. lieſt er v. h. 9— h. 10 U. uͤber das Fraͤnkiſche Recht nach 

ſeinen Elementis Iuris Franconici. Aurh iſt derſelbe bereit, uͤber die Land⸗ 

amt⸗ ſowohl, als Juſtiz⸗ und Kameralpraxis Vorleſungen zu halten.; 

Pr. Samhaber, dermal Dekan, lieſt oͤffentl. v. halb 8 Uhr vormittags 

das dentſche Staatsrecht nach poͤtter, privat das Natur⸗ und Voͤlkerrecht 

an einer noch anzuſetzenden Stunde nach oͤpfner. Auf Verlangen der 

Herren Kandid, wird er auch privat den Reichsproceß nach puͤtters Anlei⸗ 
tung, und das Privatrecht fuͤrſtl. Perſonen nach Selchow auslegen, oder 

uͤber die Hauptſtrittigkeiten des deutſchen Staatsrechts Diſputiruͤbungen an⸗ 

ſtellen. 
Pr.



Pr. Kleinſchrod erlaͤutert privat das peinliche Recht nach Meiſter 

taͤgl. Con halb 9 bis halb 10 Uhr; derſelbe wird oͤffentlich die Grundſatze des 

Roͤm. Rechts uͤber den Hoͤpfneriſchen Heineck taͤgl. v. 11 bis 12 U. lehren. 

Pr. Philippi haͤlt taͤglich von 8—9 Uhr oͤffentliche Vorleſungen uͤber 

Schwabs Diplomatik, privat aber lieſt er uͤber Knorrens gerichtl. Prozeß. 

Pr. Wilbelm lteſt offentl. Lehenrecht nach Boͤhmer v. 2 — 3 U. Pri⸗ 

vat die Staatenkunde v. h. 10 — h. 11 U. nach Achenwall — und Staatenge⸗ 

ſchichte, zu einer feſtzuſetzenden Stunde, nach Galetti. 

Pr. Gregel lieſt privat taͤglich von halb 10 — halb I1 das zichen 

recht nach Schenkls Syntagma Iuris Eccleſiaſticj. 

* Ein jeglicher Lehrer wird die gelehrte Geſchichte dem Nechtstheile, ſo 
er lehret, in ſeinen Vorleſungen ohumittelbar poranſchicken. 

Kollegien der Heilkunde. 
Pr. Wilbelm, Senior der Fak., erklaͤrt taͤgl. v. 9 — 10 U. öbffentl. uͤber 

Boerhaavs Aphoriſmen die chroniſchen Krankheiten. — V. 10 bis h. 12 

U. giebt er in dem Julierſpitale das Kollegium klinikum. Jeder Kandidat 

hat von Zeit zu Zeit Kranke von verſchiedener Art unter der Aufſicht und 

Anfuͤhrung des Lehrers zu beſorgen und zu behandeln, auch taͤglich den Ver— 

Jauf der Krankheit ſchriftlich vorzuzeigen und muͤndlich zu eroͤrtern. 

Am Mittwoche und Samſtag um 9 Uhr lieſt er uͤber Boerhaavs Grund⸗ 

ſaͤtze der Scheidekunſt. Privat lehrt er die Regeln der Rezeptſchreibekunſt, 

und giebt Erlaͤuterung uͤber ſein herausgegebeues Diſpenſaterium, Auch iſt 
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er erbiethig, zum Nutzen der chirurgiſchen Kandidaten den mediziniſchen 

Praxis uͤber Selle Handbuch des medizin. Praxis in deutſcher Sprache zu 

geben. 

Pr. Siebold, dermal Dekan, wird von 4 — 5 Uhr öͤffentlich uͤber 

Plenks Lehrſaͤtze der praktiſchen Wundarzneywiſſenſchaft vorleſen; von 5 — 6 

privat die Panbagen, und deren Gebrauch zeigen, auch die Inſtrumental⸗ 

geburtshilfe zu einer andern gefäͤligen Stunde abhandeln. 

Pr. Senfft lieſt taͤglich uͤber die allgemeine Krankheitslehre. Die 

Zeichenlehre der Krankheiten giebt er privat. 

Pr. Gatberlet lieſt taͤglich fruͤhe um 8 Uhr gerichtliche uanenifa 

ſchaft oͤber den Faſelius, 

Pr. Heilmann haͤlt taͤglich fruͤhe von 7 bis 8 Uhr öffentlich botaniſche 

Vorleſungen nach Reuͤß Kompendium der Botanik. 

Pr. Pickel giebt von 3 — 4 ühr die philoſophiſch⸗ und pharmazev⸗ 

tiſche Chemie theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane im Inlier⸗ 

ſpitallaboratorium. Die techniſche Chemie in ſeinem Privatlaboratorium. 

Kollegien der Philoſophie. 

Pr Huberti, Senior der Univ., haͤlt Privatlehrſtunden uͤber die reine und 

vermiſchte Matheſis. Hiernaͤchſt wird er die Matheſis forenſis nach 

Unger, auch entweder die Regeln der praktiſchen Feldmeßkunſt, oder die 

hoͤhere Kenntniß des Globi cœleſtis & terreſtri is, ader auch die Matheſis uͤ äͤber 

die Kriegsdefeſtigungskunſt erklaͤren. 
pr.



Pr. Burkhaͤuſer lehrt taͤglich von 8 — 9 Uhr oͤffe ntl. im phyſ. Horſaale 
die Mechanik und Aſtronomie nach Biwald mit den noͤthigen Erlaͤuterungen. 

Privat wird er die angewandte Matheſis uͤber den 2ten Theil der Matheſis ſuc. 

einctae des Steinmayers oder uͤber einen andern geliebigen Author vorleſen. 3 

Pr. Egell wird nach bevor erzuͤhlter Geſchichte von der Experimental— 

phyſik die Art und Weiſe, die phyſiſchen Experimenten anzuſtellen, oͤffentlich 

lehren, hiernaͤchſt auch die Gegenſtaͤnde der Phyſi k mit wirkl ichen Cxperi⸗ 

menten nach Biwalds Anleitung beleuchten. Auf Verlangen haͤlt er die 

Sommermonate hindurch Privatvorleſungen in dem Experimentalmu aͤum. M 

Pr. Trentel erklaͤrt oͤffentlich im Hörſaale der Logik ans der Matheſts 

die Grundſaͤtze der Algeber, der Geometrie, der ebenen Trigonometrie und 

der koniſchen Sektionen nach ſeinem eigenen Vorlesbuche. Privat lehrt eben⸗ 

derſelbe die gemeldten Grundſaͤtze, denen er die Kenntniß der Trigonometriæ 

ſphæricæ anfuͤgen wird. 
—.— 

Pr. Boͤnicke lieſt von 13— 4 Uhr oͤffentlich, und auf Verlangen zu 

einer beliebigen Stunde privat, uͤber die Geſchichte der Deutſchen nach 

Puͤtters kurzem Begriff der deutſchen Reichshiſtorie; privat aber uͤber die 

Geſchichte der fuͤrnehmſten aͤltern und neuern Staaten nach Porhecks ta⸗ 

bellariſchem Grundriß. — 

  

Pr. Schwab, dermal Dekan, erklaͤret oͤffentlich um 9 Uhr fruͤhe im 

Horſaale der Phyſik die phyſikaliſche Geographie, und inſonderheit die Meteo⸗ 

rologie und Mineralogie. Nachmittags um 2 Uhr wird er im Hoͤrſaale der 

Logik uͤber die Geſchichte der philoſophiſchen Wiſſenſchaften von der Wieder⸗ 

anfnahme der Gelehrſamkeit an bis zu den itzigen Zeiten ſeine Vorleſungen 

halten.



halten. Privat lehret er die Anfangsgruͤnde der mathematiſchen Erdbeſchrej⸗ 

bung. 

Pr. Reuß lehrt eͤglich ven 8— 10 Uhr Anthropologie und natuͤrliche 

Theologie nach Roͤßer; von 2 — 3 Uhr Moral und Klugheitslehre nach 

Feder. 

Pr. Andreß lieſt oͤffentlich Aeſthetik nach Meiners neueſtem Graund⸗ 

eiß der Theorie and Geſchichte der ſchoͤnen Wiſſenſchaften; und Archaͤolo⸗ 

gie der Litteratur und Kunſt, nach Eſchenburgs Handbuch, taͤglich von 4 

bis 5 Uhr nachmittag. — Privat wird er auf Verlangen uͤber Quinctilians 

Paͤdagogik nach ſeinem eigenen Commentar leſen.


